
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

DGMTR zeichnet herausragendes Engagement für die MTR-Berufe aus 

 
Berlin, 27. Mai 2026. Im Rahmen des MTR-Programms des RÖKO LEIPZIG 2026 ehrte die Deutsche 

Gesellschaft für Medizinische Technolog:innen für Radiologie (DGMTR) besonderes Engagement für 

die radiologische Aus-, Fort- und Weiterbildung: Claudia Verloh aus Münster wurde zum 

Ehrenmitglied der DGMTR ernannt. Zudem erhielt Katja Röhr die Ehrenmitgliedschaft der Deutschen 

Röntgengesellschaft (DRG) für ihr langjähriges und prägendes Engagement für die radiologische 

Ausbildung und die Weiterentwicklung des MTR-Berufsbildes. Der MTR-Röntgenpreis in der Kategorie 

„Ausbildung“ ging an Jürgen Wameling, ebenfalls aus Münster. Darüber hinaus gratuliert die DGMTR 

den diesjährigen Trägerinnen des Eugenie-und-Felix-Wachsmann-Preises der DRG, Claudia Verloh und 

Franziska Fleischmann. Mit dem Young-MTR-Preis wurde zudem engagierter Nachwuchs in der MTR-

Ausbildung ausgezeichnet. 

 

Ehrenmitgliedschaft für Claudia Verloh 

Mit der Ehrenmitgliedschaft würdigt die DGMTR Claudia Verloh für ihr langjähriges und prägendes 

Engagement in der radiologischen Fort- und Weiterbildung im Bereich der Mammadiagnostik. Seit 

vielen Jahren bringt sie ihre Expertise als Fachdozentin mit Schwerpunkt kurative Mammadiagnostik 

ein und organisiert Fach-, Zertifizierungs- und Refresherkurse für die Akademie für Fort- und 

Weiterbildung in der Radiologie der DRG. Darüber hinaus wirkte sie an nationalen und europäischen 

Forschungsprojekten zur Weiterentwicklung der digitalen Mammografie und Tomosynthese mit. 

 

Für ihr herausragendes Engagement wurde Claudia Verloh in diesem Jahr zudem mit dem Eugenie-

und-Felix-Wachsmann-Preis der DRG ausgezeichnet. Die Deutsche Röntgengesellschaft würdigt 

damit insbesondere ihren nachhaltigen Beitrag zur radiologischen Weiterbildung und ihre langjährige 

Lehrtätigkeit. 

 

DRG-Ehrenmitgliedschaft für Katja Röhr 

Mit der Ehrenmitgliedschaft der Deutschen Röntgengesellschaft wurde beim RÖKO LEIPZIG 2026 

auch Katja Röhr ausgezeichnet. Die langjährige Fachlehrerin am Klinikum Nürnberg engagiert sich seit 

nahezu drei Jahrzehnten mit großer Leidenschaft für die Ausbildung von Medizinischen 

Technolog:innen für Radiologie und steht dabei für eine enge Verbindung von Theorie und Praxis. 

Darüber hinaus setzte sie sich insbesondere als Vorsitzende der VMTB innerhalb der Deutschen 

Röntgengesellschaft nachhaltig für die Stärkung der MTR-Ausbildung, die berufspolitische 

Weiterentwicklung sowie die Sichtbarkeit des Berufsstandes ein. 

 

MTR-Röntgenpreis 2026 für Jürgen Wameling 

Der MTR-Röntgenpreis in der Kategorie „Ausbildung“ geht 2026 an Jürgen Wameling aus Münster. 

Als Schulleiter der MTR-Schule am Universitätsklinikum Münster setzt er sich seit vielen Jahren für 



 

 

 

eine moderne, praxisnahe und innovative Ausbildung ein und leistet damit einen nachhaltigen 

Beitrag zur Qualitätssteigerung der MTR-Ausbildung in Deutschland. 

Besonders hervorzuheben sind seine innovativen Lehrkonzepte, darunter der Einsatz moderner 

Ultraschalltechnik mit Phantomen, die Entwicklung eigener Lehrmodelle mittels 3D-Druck sowie die 

Förderung von KI-Kompetenzen in der Ausbildung. Darüber hinaus engagiert sich Jürgen Wameling 

umfangreich in der Fachlehre und Vortragstätigkeit, unter anderem beim Deutschen 

Röntgenkongress und Radiologiekongress Ruhr. Als Mitinitiator des MTR-Schüler:innentages beim 

Radiologiekongress Ruhr fördert er zudem seit vielen Jahren aktiv den radiologischen Nachwuchs. 

 

Wachsmann-Preis für engagierte MTR 

Neben Claudia Verloh wurde auch Franziska Fleischmann mit dem Eugenie-und-Felix-Wachsmann-

Preis der DRG ausgezeichnet. Die MTR des Universitätsklinikums Regensburg wurde für ihr 

engagiertes und praxisnahes Wirken in der Ausbildung von Medizinischen Technolog:innen für 

Radiologie geehrt. Mit ihrem Fokus auf strukturierte Anleitungskonzepte und praxisorientierte 

Wissensvermittlung im klinischen Alltag trägt sie maßgeblich zur Qualitätssicherung und 

Weiterentwicklung der radiologischen Ausbildung bei. 

 

Young-MTR-Preis für engagierten Nachwuchs 

Auch der MTR-Nachwuchs wurde beim RÖKO 2026 ausgezeichnet: Der Young-MTR-Preis ging in 

diesem Jahr an den Vortrag „Grenzenlos lernen“ – Skills Lab in der Ausbildung“ von Marcus Ates und 

Lana Vogt aus Heidelberg. Der Beitrag überzeugte mit innovativen Ansätzen für eine praxisnahe und 

moderne MTR-Ausbildung. 

 

Über die DGMTR 

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Technolog:innen für Radiologie (DGMTR) ist die 

wissenschaftliche Fachgesellschaft für MTR in Deutschland und engagiert sich für die fachliche 

Weiterentwicklung, Qualitätssicherung und Sichtbarkeit des Berufsstandes innerhalb der 

radiologischen, nuklearmedizinischen und strahlentherapeutischen Versorgung. Sie vertritt die 

Interessen von Medizinischen Technolog:innen für Radiologie in Wissenschaft, Lehre, Berufspolitik 

und Praxis.  

Durch Fortbildungsangebote, die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses sowie die enge 

Zusammenarbeit mit anderen Fachgesellschaften – insbesondere der Deutschen Röntgengesellschaft 

– leistet die DGMTR einen wichtigen Beitrag zur Zukunftssicherung und Weiterentwicklung der 

radiologischen Berufsgruppen. 
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